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Beschwerdekommission in 
militärischen Angelegenheiten 

J a h res b e r ich t 1979 
================================ 

Im folgenden erstattet die Beschwerdekommission in milit~rischen 

Angelegenheiten den in § 6 Abs. 5 des Wehrgesetzes 1978 vorge­

sehenen Bericht über ihre Tätigkeit und ihre Empfehlungen im 

Jahre 1979. 

1. Allgemeines 

In der personellen Zusammensetzung der Beschwerdekommission er­
gaben sich im Jahre 1979 Änderungen durch das Ausscheiden 7,,-,;Or 

langjährige~ Mitglieder, des Abgeordneten zum Nationalrat a.D. 
Rudolf MARWAN-SCHLOSSER und des Abgeordneten zum Nationalrat a.D., 

amtsführenden Stadtrates der Stadt WIEN Johann HATZL. 

Abgeordneter zum Nationalrat a.D. MARWAN-SCHLOSSER hat der Be­

schwerdekommission vom 15.10.1971 bis ?1.6.1979, Stadtrat HATZL 

vorn 30.4.1971 bis ?1.2.1979 als Mitglied angehört. Durch ihren 

Gerechtigkeitssinn, ihre ~:;oziale Einstellung und ihr Verst:indni s 

für die Jugend aber auch für die Notwendigkeiten des Bundesheeres 

haben .~~ die beiden ausgeschiedenen Mitglieder Brößte Verdienste 

um das Wirken der Beschwerdekommission und damit für da::-, Bundes­

heer und seine Soldaten erworben. Die sachliche Art, in der sie 

ihre Meinung darzulee;en und sich mit den anr:1eren r'18inungen aus­

einanderzusetzen verstanden, war eine ideale Voraussetzung für die 
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Zusammenarbeit in der Beschwerdekommission. Im Abgeordneten 
zum Nationalrat a.D. MARWAN-SCHLOSSER, der seit seiner Aus­
musterung aus der Theresianischen Militärakademie zu WR. NEUSTADT 
im Jahre 1937 als Berufsoffizier und später als Reserveoffizier 
tätig war, stand der Beschwerdekommission überdies ein hervor­
ragender Fachmann auf rein militärischem Gebiet zur Verfügung. 

Die Mitglieder der Beschwerdekommission haben das Ausscheiden 
der beiden erfahrenen und erfolgreichen Mitglieder mit besonderem 
Bedauern zurKenntnis genommen. 

Als Nachfolger für den Abgeordneten zum Nationalrat a.D. MARWAN­
SCHLOSSER wurde Abgeordneter zum Nationalrat Hermann KRAFT be­
stellt. Die Aufgaben des Stadtrates HATZL wurden bis zum Jahres­
ende vom Ersatzmitglied Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Erika 
SEDA wahrgenommen. 

Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahre 1979 alle Empfehlun­
gen der Beschwerdekommission einstimmig beschlossen; das BMLV 
entsprach bei der Erledigung der einzelnen Beschwerden vollin­
haltlich diesen Empfehlungen. 

Zu den laufenden Arbeiten der Beschwerdekommission wird ausgeführt: 

Die Anzahl der eingebrachten Beschwerden ist von 110 im Jahre 
1978 auf 127 im Jahre 1979 angestiegen. Unter den 127 eingebrach­
ten Beschwerden waren wie im Vorjahr keine gleichlautenden Be­
schwerden. 

Acht Beschwerden wurden von Soldatenvertretern bzw. von einem 
Personalvertreter im Namen der von ihnen zu vertretenden Solda­
ten eingebracht. Die Beschwerden richteten sich überwiegend 
gegen Mängel in der Unterkunft und die Verpflegung. 
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Wie im Vorjahr handelte es sich bei den mit Recht erhobenen 

Beschwerden Uberwiegend um Fälle, bei denen mit geringen per­

sonellen Maßnahmen das Auslangen gefunden werden konnte oder 

mangels eines persönlichen Verschuldens keine solche Maßnahmen 

zu treffen waren. Des näheren wird auf die AusfUhrungen Uber 

die getroffenen Maßnahmen auf Seite 9 hingewiesen. 

Auch bei den Beschwerden, denen keine Berechtigung zuerkann 

werden konnte, lag in der Regel nicht der Eindruck von Mut­

willen vor, da sich die BeschwerdefUhrer offenbar - wenn auch 

irrig - subjektiv benachteiligt gefühlt haben. Lediglich ein 

BeschwerdefUhrer hat sieben Beschwerden im Berichtsjahr einge­

bracht, bei denen zum Teil bereits von der Beschwerdekommission 

behandelte Angelegenheiten vorgebracht, zum Teil Mißst~inde be­

hauptet wurden, die nicht ihn selbst betrafen. 

Die Erstattung einer Stellungnahme durch die Beschwerde­

kommission im Sinne des § 29 Abs. 8 des Wehrgesetzes 1978 
auf Verlangen des Berufungswerbers war bisher nicht erforder­

lich, da in den zwei Fijllen eines solchen Verlangens 8G JRhres-

enc]" nicht kJ~r:e~'t.c'll t ',"'1.1', ob ('CI' Bunc~e~::;lni~ter fUr L2!ldcs­

vcrteir1ic,unS'; e-Lne 8b1:.'0ichen(le '~nt:;cheir1unß treffen 1:1ill. 
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11. Zusammensetzung der Beschwerdekommission in 
militärischen Angelegenheiten 

Vorsitzender: 

Dr. iur. Viktor HACKL 
(vom Nationalrat bestellt am 30. Juni 1970) 

Mitglieder: 

- Abgeordneter zum Nationalrat Walter MONDL 
- Abgeordneter zum Nationalrat Johann HATZL bis 21.1.1979 
- Abgeordneter zum Nationalrat Rudolf MARWAN-SCHLOSSER bis 

21.6.1979 und 
- Abgeordneter zum Nationalrat Hermann KRAFT ab 25.7.1979 
- Direktor Joachim SENEKOVIC 
- Dr.phil.et Mag.pharm. Fritz ROTTER le Beau 

Ersatzmitglieder: 

- Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Erika SEDA 
- Abgeordneter zum Nationalrat Franz STEININGER 
- Abgeordneter zum Nationalrat Josef STEINER 
- Abgeordneter zum Nationalrat Mag. Josef HÖCHTL 
- Franz SCHIMEK-ZENT 

Beratende Organe: 

- Generaltruppeninspektor General der Infanterie 
Hubert WINGELBAUER 

Sektionschef Mag. Dr. iur. Franz SAILLER 

Mit administrativen Aufgaben betraut: 

- Obst Ing. Erich BLAUENSTEINER 
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111. Die Tätigkeit der Beschwerdekommission im Jahre 1979 

Im Berichtsjahr (1. Jänner bis 31. Dezember 1979) fanden 
11 Sitzungen statt und zwar 

- 145. Sitzung am 16. Jänner 1979 
- 146. Sitzung am 21 . Feber 1979 
- 147. Sitzung am 27. März 1979 
- 148. Sitzung am 24. April 1979 
- 149. Sitzung am 22. Mai 1979 
- 150. Sitzung am 21 • Juni 1979 
- 151. Sitzung am 25. Juli 1979 
- 152. Sitzung am 14. September 1979 
- 153. Sitzung am 16. Oktober 1979 
- 154. Sitzung am 12. November 1979 
- 155. Sitzung am 12. Dezember 1979 

In den 11 Sitzungen wurden - wie aus der folgenden Tabelle er­
sichtlich ist - 107 Beschwerden erledigt (davon 13 aus dem 
Jahre 1978). Hiebei wurden 61 einstimmige Empfehlungen (Be­
schwerden zur Gänze berechtigt, teilweise berechtigt oder 
nicht berechtigt) befunden. In 18 Fällen wurden die Beschwer­
den zurückgewiesen und in 28 F8llen die Verfahren eingestellt, 

da die Beschwerdeführer ihre Beschwernen zurückßezogen haben. 

Am 31.12.1979 standen noch 33 Beschwerden aus dem Jahre 1979 
in Bearbeitung. 

Übersicht 

Art der Empfehlung B e s c h w e r d e n 
bzw. Erledigung aus 1978 au: 1979 Summe % 

Zur Gänze berechtiet 1 1 1 1/ 11 , ? 
teilweise berechtiet 5 22 27 25,? 
nicht berechtigt 1 ;/1 "" ,_ L 20,6 
zUrlickgewiesen 1 17 18 16,8 
Einstellung des Ver- 5 ?3 ?8 26,2 
fahrens wegen Zu-
rückziehung 13 94 107 100,0 

% 
c/ 
, :) 

?'0 
% 
% 

% 
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Wie aus die ser Ubersicht und aus den Ubersichten auf den 
Seiten 14 und 15 hervorgeht, wurden 12 Beschwerden (11,2 %) 
zur G ä n z e B e r e c h t i gun g zuerkannt. 

Zur Gänze berechtigt waren Beschwerden dann, wenn die Erhebun­
gen ergaben, daß in allen Punkten der Beschwerde den Beschwerde­
führern Unrecht zugefügt oder in ihre dienstlichen Befugnisse 
eingegriffen wurde (§ 1 ~ Abs. 1 ADV). Von den zur Gänze be­
rechtigten Beschwerden entfallen auf die einzelnen sachgruppen+): 

- Sachgruppe I (fehlerhaftes Verhalten von 
Vorgesetzten und Ranghöheren) ......•........... 2 Beschwerden 

- Sachgruppe 11 (Angelegenheiten des 
Dienstbetriebes und der Ausbildung) •........... 

- Sachgruppe 111 (Personalangelegenheiten) ..•.•.. 

- Sachgruppe IV (Versorgungsangelegenheiten) ....• 

- Sachgruppe V (Sonstiges) •......•............... 

3 

3 

4 

+) siehe Seite 18 Einteilung der Beschwerden in Sachgruppen 

27 Beschwerden (25,2 %) wurde t eil w eis e B e -

" 
" 
" 
" 

r e c h t i e u n g zuerkannt, d.h., den Beschwerden wurden 
in einzelnen Beschwerdepunkten Berechtigung zugesprochen. Von 
den teilweise berechtigten Beschwerden entfallen auf die 

(n) 

- Sachgrtlppe I .................................. . 22 Beschwerden 

- SachgI"tlppe 11 •................................. 1 " (n) 

- Sachgru.ppe I I I ................................ . 3 " 
- SachgMlppe IV ................................. . " (n) 

1 " (n) - Sachgruppe V ................................... 

22 Beschwerden (20,6 %) wurde k ein e B e r e c h t i 

gun g zuerkannt, in der Regel deshalb 

- weil die durchgeführten Erhebungen ergeben haben, daß die be­
haupteten BeschwerdegrUnde tatsächlich nicht gegeben waren oder 
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- weil sich die Beschwerde gegen eine Maßnahme im Rahmen des 
freien Ermessens richtet und ~ Mißbrauch der Ermessens­

freiheit festgestellt wurde. 

Auf die jeweiligen Sachgruppen entfallen: 

- Sachgrtlppe I ............................... . 6 Beschwerden 

- SachgI"llppe II .............................. . 1 " (n) 

- Sachg~ppe III ............................. . 12 " 
- Sachgrtlppe IV .............................. . 2 " 
- Sachgruppe V ................................ 1 " (n) 

18 Beschwerden (16,8 ~) wurden von der Beschwerdekommission 
zur U c k g e wie sen und dem BMLV zur UberprUfung 
und weiteren Veranlassung übermittelt, wobei vereinzelt um Be­
kanntgabe des UberprUfungsergebnisses ersucht wurde. 

Die Beschwerden wurden zurückgewiesen 

- wenn sie durch Personen, denen das Beschwerderecht im Sinne 
des § 6 Abs. 4 des Wehrgesetzes 1978 nie h t zusteht, 
oder anonym eingebracht wurden (10 Beschwerden); 

- wenn die Beschwerde eine Dienstrechtsangelegenheit zum Inhalt 
hatte, deren Behandlung in die Zust~ndigkeit anderer Behörden 
fiel und deren ÜberprUfung durch Gerichtshöfe des öffentlichen 
Rechtes vorgesehen sind (z.B. Angelegenheiten des Besoldungs­
rechtes, von Naturalwohnungen und dgl., 4 Beschwerden); 

- wenn Beschwerden eingebracht wurden, die aus folgenden Gründen 
als unzul8ssig erachtet wurden: 

a) wegen Fehlens der Behauptung eines dem BeschwerdefUhrer zu­
gefügten Unrechtes oder eines Eingriffes in seine dienst­
lichen Befugnisse, z.B. mangelnde Organisation bei einer 
Truppenübung (1 Beschwerde); 
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b) weil die Beschwerdekommission die Angelegenheit bereits be­
handelt hat und der Einbringer keine Tatsachen vorbrachte, 
die eine neuerliche Befassung der Beschwerdekommission er­
forderlich machte (2 Beschwerden); 

c) gegen einen Truppenarzt wegen unzureichender ärztlic~er Be­
handlung (§ 13 Abs. 7 ADV, BGBI.Nr. 193 vom 2.6.1970, in der 
Fassung der Verordnung BGBI.Nr. 146/1974, 1 Beschwerde). Die­
se Beschwerde wurde noch vor dem 1. März 1979 behandelt, zu 
einem Zeitpunkt, da noch nach der alten ADV fUr die Erledigung 

der Bundesminister für Landesverteidigung allein zuständig 
war. 

Auf die jeweiligen Sachgruppen entfallen: 

- Sachgru.ppe I .............................. . 8 Beschwerden 

- Sachgruppe I I ............................. . 2 " 
- SachgI"tlppe I I I ............................ . 1 11 (n) 

- . Sachg-ruppe IV ............................. . 5 " 
- Sachgruppe V .............................. . 2 11 

Bei 28 Beschwerden (26,2 %) wurde das Verfahren eingestellt, da 
die Beschwerdeführer ihre Beschwerden selbst zur ü c k -
g e zog e n haben, insbesondere dann, wenn nach Einbringen 
der Beschwerde und w~hrend der Erhebung des Sachverhaltes der 
Beschwe rdegrund weggefallen ist. 

Auf die jeweiligen Sachgruppen entfallen: 

- Sachgruppe I .............................. . 8 Beschwerden 

- Sachgr-tlppe 11 ............................. . 7 11 

- Sachgru.ppe II1 ............................. 9 " 
- Sachgruppe IV .............................. 3 " 
- Sachgrtlpp e V ............................... 1 11 (n) 
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Aufgrund der Beschwerden getroffene Maßnahmen: 

Bei 39 zur Gänze und teilweise berechtigten Beschwerden waren 

in insgesamt 33 Fällen personelle Maßnahmen erforderlich, näm­
lich 2 Straf- und 3 Disziplinaranzeigen (insgesamt in 3 Fällen, 

weil in 2 F81len sowohl Straf- als auch Disziplinaranzeigen er­
stattet wurden); ferner wurden 2 Ordnungsstrafen und 27 Rügen 

und Belehrungen bzw. Ermahnungen ausgesprochen. In einem Fall 
wurde der Sachverhalt der Staatsanwaltschaft zwecks strafrecht­
licher Beurteilung mitgeteilt. 

Zu den drei F~llen, in denen im Zusammenhang mit ao. Beschwerden 
Strafanzeigen (2 F811e) bzw. Mitteilung eines Sachverhaltes 
zwecks strafrechtlicher Beurteilung (1 Fall) erstattet wurden, 
ist folgendes zu bemerken: 

1. Ein Offizier des Österreichischen UN-Kontingentes auf ZYPERN 

wurde wegen Mißhandlung eines UO, die als schwere Körperver­

letzung gewertet wurde, mit einer Geldstrafe von 150 Tages­

s~tzen bestraft. Dabei war als mildernd angesehen worden, 
daß sich der Bestrafte in einer allgemein begreiflichen, 

heftigen Gemütsbewegung hat hinreißen lassen,und daß den Ver­

letzten durch sein disziplinwidriEes Verhalten (Sachbesch~di­

gung und VerletzunG eines Einheimischen :i_rn betrunkenen Zu­

stand) ein gewisses Mitverschulden trifft. Im anschließenden 

Disziplinarverfahren wurde der Offizier mit der Disziplinar­

strafe der Ausschließung von der Vorrückung in eine höhere 

Gehaltsstufe auf ~ie D~uer eines h8lben Jahres bestraft. 

? In einem zweiten Falle wurde ein UO von der Ankln~e, er h~be 
einen qangniederen t~tlich angegriffen gern. § ?59 Ziffer 4 
3tFO (m;:mce1::1de Strn.f",ilrdigkeit der T?t) freic:esnrochen. Im 

Disziplinarverfahren vrurde über den UO, ~er r'len UnterGehenen 
beschimnft un~ aneefaßt hatte, die nisziplinarstr~fp ries Ver­

vleises verh:1ne:t. 

III-52 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1979 (gescanntes Original) 13 von 28

www.parlament.gv.at



- 10 -

3. In einem dritten Falle war ein Soldat infolge irriger Aus­
legung des § 17 Abs. 3 HDG etwa 3 Stunden länger in Haft ge­
halten worden, als dies der zu verbüßenden Ordnungsstrafe 
entsprach. Das Verfahren wegen Verdachtes der Freiheitsent­
ziehung wurde von der zuständigen Staatsanwaltschaft, der 
der Sachverhalt mitgeteilt worden war, eingestellt. Die Be­
schwerdekommission hielt eine entsprechende Belehrung des Be­
schwerdebetroffenen für hinreichend. 

Die dritte Disziplinaranzeige wurde wegen Nichtbeachtung einer 
Bestimmung über Ausbildungsvorschriften für das Handgranaten­
werfen erstattet. Auch hier wurde von der zuständigen Disziplinar­
kommission die Disziplinarstrafe des Verweises verhängt. 

in 6 Fällen lag k ein Verschulden eines Vorgesetzten vor, 
sondern war die Berechtigung der Beschwerde im wesentlichen auf 
Mängel der Unterbringung zu geben, deren sofortige Behebung aus 
finanziellen Gründen nicht möglich war. 

Allgemeine Empfehlun~en 

Im Berichtsjahr hat es die Kommission neben den Empfehlungen 
für die Einzelfälle als erforderlich erachtet, folgende 
al l gern ein e E m p feh 1 u n gen (Anreguneen) 
zu be schließen: 

1. In einem Beschwerdefall wurde einem Soldaten der bereits 
zwe i Jahre fvGWD geleistet hatte, eine Weiterverpflichtung 
für 21 Monate aus milit~rischen Gründen abgelehnt, wodurch 
der im § 33 des Wehrgesetzes 1978 vorgesehene Anspruch auf 
berufliche Bildung nicht zustande kam. 

Aus Anlaß der Behandlung dieser Angelegenheit hat die Be­
schwerdekommission in der Sitzung vom 27.3.1979, die Anre­
gung beschlossen, Soldaten, die sich in der Absicht, die be-
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rufliehe Bildung in Anspruch zu nehmen, auf drei oder mehr 
Jahre fvGWD verpflichten wollen, möp;lich,-,t bald in KenntnL:: 

zu setzen, ob ihre Verpflichtung ;:mgenommen und dar!J.it (He 

Berufs'·rei terbildung ermöGlicht wirrl. 

~. AnI~ßlich einer Blutspendeaktion, zu der ~ich 170 Solrlaten 

gemeldet haben, war zuee~agt worrlen, d~S die BlutsDenGer 

nach der BlutabnahMe, die an einem Freit2~ vormitt8~ an~e­

~etzt war, bi'" Sonnta~ abend:~ dien:::tfrei ['"e:::tell t ,.rerden 

sollten. Als der Soldatenvertreter wegen einer Verpflegs­

abmeldung für Samstag beim WiUO vorsprach, lehnte dieser 

mit der Begründung ab, daß nach der Militirwirtschaftsvor­

schrift Abmeldungen nur bis 0900 Uhr des Vortage:~ zul:~",sig 

sind uno die tatsi:i.chlichen Blutspender err,t gec;en 1300 Uhr 

feststünden. Dies hatte zur Folge, daß die Dienstfreige­

stellten keinen Kostgeldersatz bekommen konnten. 

Obwohl die erteilte Auskunft durch den Wortlaut der Vor­

schrift gedeckt war , sollte nach Auffas sung der Be sch,·.rerde­

kommission in Ihrer Sitzung vom 25.7.1979 im Sinne eines 
wohlwollenden und fürsorglichen Vorgehens künftig in analogen 

F:Ulen die Essensabmeldung aller für die Blutspende gemeldeten 

Soldaten e~ngenanmen und anderersei ts rlurch geei[91ete 
organisatorische Maßnahmen sichergestellt werden, daß die 
wenigen aus gesundheitlichen Gründen von der Blutspendeaktion 

zurückgestellten Soldaten (im vorliegendem Fall ca. 30) am 

Samstag verpflegt werden können. 

Das BMLV hat bereits zugesagt, daß durch eine entsprechende 

Speiseplangestaltung der Empfehlung der Beschwerdekommission 

in Hinkunft entsprochen werden wird. 

3. Ein gebürtiger Ausli:i.nder, der wegen seines auslRndischen 

Militi:i.rdienstes von der Wehrpflicht ausgenommen war, bewarb 

sich im Alter von über 30 Jahren um die Einberufung zum 
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Präsenzdienst in der Erwartung , zum MilitRrpiloten und 
Reserveoffizier ausgebildet zu werden. Obwohl seinen mili­
tärischen Vorgesetzten sowohl diese Erwartung, als auch -
im Hinblick auf sein Alter und seiner mangelhaften Deutsch­
kenntnisse - die Unmöglichkeit ihrer ErfUllung schon bald nach 
Beginn de s o. Präsenzdienstes bekannt war, wurde der Soldat 
darUber ers t belehrt, als er sich im Laufe eines anschließen­
den fvGWD um die Ausbildung als Reserveoffizier bewarb. In­
zwischen war die Rückkehr in die Privatwirtschaft durch Weg­
fall der Arbeitsplatzsicherung erschwert. 

Um entsprechende Vorfälle fUr die Zukunft zu vermeiden, hat 
die Beschwerdekommission in der Sitzung vom 12.1 2 .1979 die 
allgemeine Anregung beschlossen, das BMLV möge bei den in 
Betracht kommenden Dienststellen anordnen, daß in Fällen, 
in denen eine angestrebte militärische Laufbahn aus sach­
lichen GrUnden nicht verwirklicht werden kann, der Betreffen­
de möglichst frUhzeitig nachdrUcklich hievon unterrichtet wird. 

1 Anhang 

26. Feber 1980 
FUr die Beschwerdekommission 

Dr. Viktor HACKL 
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Statistik 

1. Übersicht Uber die im Jahre 1979 eingebrachten 127 
Beschwerden gegliedert nach Sachgruppen und Personen­
kreisen. (Siehe Seite 18 u. 19) 

Personenkreis S a c h g r u p p e n Summe 
I II III IV V 

Berufsoffiziere 2 1 1 2 1 7 

Unteroffiziere 17 2 9 4 4 36 

zvS Chargen 1 4 - - - 5 

Wehrpflichtige 
des oPD und aoPD 16 6 10 8 9 49 

Wehrpflichtige 
d.Res., die den 
Grundwehrdienst 
bereits abge-
leistet haben 7 3 8 2 - 20 

Sonstige Be-
schwerdeberechtig-
te - - - - - -

Nichtberechtigte 
Personen 1 - - - 1 2 

Anonyme 3 1 1 2 1 8 

47 18 16 
.. 

127 Summe 17 29 
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2. Übersicht Uber die Erledigung der 107 Beschwerden in 
den einzelnen Sitzungen. 

I 

Art der E r 1 e d i ß u n ß 

Sit- zur G~nze teilweise nicht be- zurUckge- Verfahren I: 
zung berechtigt berechtigt rechtigt wiesen eingestellt Summe wegen Zu-

rUckziehung I 
" 

145. - 1 - 3 2 6 

146. 1 3 3 4 4 15 

147. - 2 - 1 3 6 

148. 2 - 1 1 2 6 

149. 1 3 1 1 1 7 . 
150. 2 3 2 3 - 10 

151 . 2 3 3 - 4 12 

152. 2 4 3 1 5 15 

153. 2 3 - 2 2 9 

154. - 4 3 1 1 9 

155. - 1 6 1 4 12 

12 27 22 18 28 107 

! 

, 

, 

: 

'-
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3. Ubersicht Uber die im Kalenderjahr 1979 erledigten 
Beschwerden gegliedert nach Sachgruppen (siehe Seite 18 u. 19) 
und Personenkreisen. 

Personenkreis S a c h g r u p p e n Summe 
I 11 111 IV V 

Berufsoffiziere 4 1 1 3 - 9 

Unteroffiziere 15 2 8 - 2 27 

zvS Chargen 1 4 - - - 5 

Wehrpflichtige 
des oPD und 
aoPD 17 4 13 5 6 45 

Wehrpflichtige 
d.Res., die den 
Grundwehrdienst 
bereits abge-
leistet haben 5 2 5 1 - 13 

Sonstige Be-
schwerdeberech-
tigte - - - - - -

Nichtberechtig-
te Personen 1 - - - - 1 

Anonyme 3 1 1 2 1 8 

46 14 28 10 9 107 
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4. Ubersicht über die im Kalenderjahr 1979 erledigten 
Beschwerden gegliedert nach Art der Erledigung und 
Personenkreisen. 

Personenkreis A r t der E r 1 e d i un~ 

B TB KB ZW ZG 

Berufsoffiziere - 3 1 - 5 

Unteroffiziere 2 5 9 4 7 

zvS Chargen 1 1 - - 2 

Wehrpflichtige 
des oPD und aoPD 6 13 11 4 11 

Wehrpflichtige 
d.Res., die den 
Grundwehrdienst 3 5 1 1 3 
bereits abge-
leistet haben 

Sonstige Beschwer-
de berechtigte - - - - -

Nichtberechtigte 
Pe rsonen - - - 1 -

Anonyme - - - 8 -

Summe 12 27 22 18 28 

Legende: 

B = Berechtigung 
TB = teilweise Berechtigung 
KB = keine Berechtigung 

ZG = zurückgezogene Beschwerden 
ZW = zurUckgewiesene Beschwerden 

Summe 

9 

27 

4 

45 

13 

-

1 

8 

107 
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5. Übersicht über die am 31. Dezember 1979 noch in 

Bearbeitung befindlichen 33 Beschwerden 

Personenkreis S a c h g r u p p e n 

I II III IV V 

Berufsoffiziere - - - - 1 

Unteroffiziere 4 - 2 3 2 

zvS Chargen - - - - -

Wehrpflichtige 
des oPD und aoPD 4 2 - 3 5 

Wehrpflichtige 
d. Res. , die den 
Grundwehrdienst 2 1 2 1 -
bereits abge-
leistet haben 

Sonstige Be-
schwerdeberech- - - - - -
tigte 

Nichtberechtig-
te Personen - - - - 1 

Anonyme - - - - -

Summe 10 3 4 7 9 

Summe 

1 

11 

-

14 

6 

-

1 

-

33 
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6. Einteilung der Beschwerden in Sachgruppen 

Um die häufigsten BeschwerdegrUnde zusammenzu­
fassen wurde folgende Einteilung in Sachgruppen 
vorgenommen: 

Sachgruppe I: Fehlerhaftes Verhalten Vorgesetzter 
und Ranghöherer: 

Mißbrauch der DienststeIlung, erziehe­
risch nicht gerechtfertigte Ausbildungs­
methoden bzw. Maßnahmen, Beleidigungen 
und sonstige Ungehörigkeiten gegenüber 
Untergebenen und Rangniederen, fehler­
haftes Verhalten bei Eingaben, Uber­
schreitung von disziplinarrechtlichen 
Befugnissen, Verletzung von Verfahrens­
vorschriften, Vernachlässigung der Ob­
sorgepflicht, nicht wohlwollende, nicht 
fürsorgliche und ungerechte Verhaltens­
weisen, psychologisch unrichtiges Ver­
halten, Eingriffe in dienstliche Befug­
nisse u. dgl. 

Sachgruppe 11: Aneelegenheiten der Ausbildung und des 
Dienstbetriebes: 

Milit8rische Laufbahn, militqrische 
Führerscheine und sonstige Prüfungen, 
Präsenzdienstangelegenheiten (Einbe­
rufung, Aufschiebung, Entlassung), Wach­
dienst, Ausgang und DienstfreisteIlung, 
sonstige Ausbildunß sangelegenheiten. 
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Sachgruppe 111: Personalangelegenheiten: 

Allgemeine Personalangelegenheiten, 
insbesondere Benachteiligungen bei 
Beförderungen, Uberstellung in andere 
Verwendungsgruppen, Dienstpostenbe­
wertung, Versetzungen, Dienstbeschrei­
bungen und Dienstbeurteilungen, Urlaub 
und Karenzurlaub, Dienstzuteiluneen und 
dgl. 

Sachgruppe IV: Versorgungsangelegenheiten: 

Sacheruppe V: 

. 
Unzulänglichkeiten in der Verpflegunß, 
verspätete Auszahlung von Bezügen, 
Gehiil tern und sonstige NebengebUhren, 
mangelnde ärztliche Betreuung, Nängel 
in der Bekleidung, Unzukömmlichkeiten 
bei VergUtung von Fahrtkosten und Aus­
zahlung des Familienunterhaltes. 

Sonstiges: 

Mängel an militärischen Objekten, Bau­
wesen, Wohnungsvergaben, Kantinenanee­
legenheiten, Soldatenvertretungsangele­
genheiten und dgl. 
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7. G E SAM TUB E R SIe H T 
============================= 

Außerordentliche Beschwerden in 
den Jahren 1956 bi s 1979 

Legende: Reduzierte Anzahl an Beschwerden, 
wenn man gleichlautende Beschwer­
den nur als je 1 Beschwerde auffaßt. 

139 

95 

92 

74 

306 

184 
183 

184 

56 

141 ~.. " 147\! I.. 

.. -- , " 
13\.'; \1 81 , .,. 'I" , ~U· ., ... 

,I \w 105,' " 
111 ,-, 

102--95 

1956 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
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Legende: 

15 

Jän 

7 

1978 
1979 

Febr 

, I 

~/ 

8. U B E R SIe H T 
================= 

Uber die in den einzelnen Monaten des Jahres 

1979 eingebrachten ao. Beschwerden 
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9. Darstellung 

des Personenkreises der Beschwerdeführer 1979 

100 96 in Prozenten 

I I 
I I 
I I I I 
I I I I 
I I I 

I I 
I I 
I 

• ~WN[[mfHI .~ 

EB BO UO CH PD Res. ~!B 

Lesende: 

EB 
BO 
UO 

CH 

PD 

Eingebrachte Beschwerden 
Berufsoffiziere 
Unteroffiziere (Beamte u. VB in 
UO-Funktion, zvS UO) 
zvS Charßen 
Wehrpflichtiee des ordentlichen oder 
außerordentlichen Präsenzdienstes 

Res - Wehrpflichtige der Reserve, dIe den 

N? 

A 

Grundwehrdienst abgeleistet haben 

Nichtberechtigte 5eschwerclefUhrer 
P.r. 0nyw 

A 

100,0 % 
5,5 96 

28,3 % 

(127 ) 

( 7) 
( 36) 

3,9 96 ( 5) 

38,6 96 ( 49) 

15,8 % (20) 

1, F; % ( '2 ) 

6 ,3 ;.6 ( 8 ) 
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100 % 
107 

I I 
I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I I 

I I I 
I I I I 

I I I 
I I 

I I I 
I 
I I I 

I I 
I I 

;_; I 
I 

I I I 
I I I 
I I I 
I I 
I 

::::: :~i~i ~ :-: !::::::: 
I 
I 
I I 

I I I 
I I I I 
I I I I 

I I 
I I I I 

I I I I 
I I 
I I I 
I I I 
I I I 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I I I 

I 
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10 . U B E R SIe H T 
-------- ----------- - ----- ------- - -

über die Art der Erledigung der 
Be s chwerden 

Legende: a) 

b) 
c) 
d ) 
e) 

f) 

c ) 

25 , 2 % d ) 
( 27 ) 20,6 % 

b ) ( 22 ) 

11, 2 % • ( 12 ) " • 
• 
• • 

Anzahl der erledigten 
Beschwerden 
zur G"i nze berechtigt 
teilwei s e berechtigt 
nicht berechtigt 
Verfahren "we gen Z 
ziehung der Be sch 
einge s tell t 
zurückgewie s en 

" f) 
26 , 2 % 

e) (28) 

1 6 , 8 % :Imm:::::::::::: 
( 1 8 ) ~~~~l~l~~ mm: 

iim iii ~~l~ mm: :;:::: iii. :,:,:. ,~,~,~,{,II 

urück­
werde 

Bemer kung : Die in den Klammer n ( ) befindli chen Zahlen 
zeigen di e Anzahl der Be s chwerdeführer 
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